
Jules Verne war ein  aus Frankreich. Er interessierte sich sehr für

Wissenschaft und Technik und schrieb auch . Bekannt ist er heute vor

allem für seine Science-Fiction-Geschichten, etwa über eine Reise zum

 oder ein U-Boot, das monatelang unter Wasser bleiben kann. Vieles

von dem, was er sich ausgedacht hat, ist später  geworden.

Geboren wurde er im Jahr 1828 in Paris. Sein Vater war . Auch Jules

Gabriel Verne selbst studierte Recht. Unter anderem arbeitete er am 

und auch an der Börse, wo er mit Aktien handelte.

Er heiratete eine Witwe, die schon zwei  hatte, und wurde Vater eines

weiteren Sohns. Seit dem Jahr 1871 wohnten sie in Amiens im  von

Frankreich. Dort ist er später auch gestorben, als er 77 Jahre alt war.

Im Jahr 1862 erschien der erste  von Jules Verne: „Fünf Wochen im

Ballon“. Damit hatte er schon viel Erfolg. Der  Pierre-Jules Hetzel hat

Verne eine ganze Serie von Büchern schreiben lassen, mit dem Namen „Außergewöhnliche

“. Die Serie erschien bis zum Tod von Verne. Auch nach dem Tod hat

man  veröffentlicht, die Verne noch nicht ganz fertig geschrieben hatte

oder die er nicht gut genug fand.

Ein weiterer wichtiger Roman war „Reise um die Welt in achtzig “.

Verne war mittlerweile reich und berühmt. Aber die großen Kenner der

 nahmen ihn als Schriftsteller nicht richtig ernst. Vernes Romane

wurden vor allem von jungen  gelesen. Oft waren seine Romane auch

übertrieben und witzig.

Etwa 15 bis 20  lang schrieb Verne Romane, von denen einige immer

noch gelesen werden. Die meisten , die er danach noch geschrieben

hat, ist heute wenig bekannt. In seinen Reisegeschichten fanden sich immer öfter viele

, in denen er Informationen aus der Wissenschaft nacherzählte. Das

machte sie für viele  weniger spannend.
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